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Grundsatzentscheidung und ggf. 
Beauftragung durch die Leitung 

zur Einführung von PPQ 

Entscheidung: Q-Entwicklung in Teilbereichen, in 
allen Bereichen d. Untern., trägerübergreifend etc.? 

Ggf. Einsetzen eines 
            QM-Beauftragten 

oder 
Koordinators o.ä. 

Erstellen der Q-Indikatoren mit Hilfe der 
Matrix; (s. Kap. 1.2.1, S. 18 ff.) in 
Aussage- o. Frageform in den beteiligten 
Bereichen 

Start-Up Veranstaltung: 
Information zur Zielsetzung 
Verständnis von PPQ (s. Kap. 1.2, S. 17 ff.) 
Klärung der Beteiligung 

Bestandsaufnahme der im Feld vorhandenen 
qualitätsrelevanten Instrumente und Methoden 
 
Weiterentwicklung/Ausweitung 
der Instrumente/Methoden 

ggf. Einführung v. Maßnahmen/In-
strumenten zur  
• Individuellen Hilfeplanung und ihrer 

Umsetzung, z. B. IBRP (Kap. 3.1) 
• Strategischen PE, z. B. MG (Kap. 3.6.3) 
• Organisationsdiagnose/-planung/-

entwicklung, z. B. Stärken-Schwächen-
Analyse, MA-/Klienten-Befragungen ... 
(Kap. 3.5) 

unter Beachtung von: 
• Gemeinwesenorientierung 
• Klientenbeteiligung 
• Angehörigenbeteiligung 
• Ressourcenorientierung 

Dokumentation der verschiedenen Aktivitäten zur Q-Entwicklung, der vorhandenen 
Instrumente etc. in einem  

Einrichtungsbezogenen Qualitäts-Handwerksbuch 
(Gliederungsvorschlag im Kap. 2.2.4, S. 41 ff.) 

ggf. Bearbeitung eines strukturierten 
Qualitätsberichtes 
(s. Kap. 2.2.3, S. 40 f.) 

Bildung von Steuerungsgruppe, 
Qualitätszirkeln o.ä. (s. Kap. 2.2.2, S. 39 ff.) 

Kontinuierlicher 
Qualitäts-

verbesserungsprozess 

PPQ-Projekte 
(s. Kap. 3.5.5,  

S. 115 f.) 

Projektmanagement (s. Kap. 3.5.4, S. 108 ff) 
• Klärung des Auftrages 
• Klärung der Rolle 
• Klärung der Ressourcen 
• Bildung der Steuerungs-/Proj.gruppe o.ä. 
• ... 
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